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Caritas Dienstleistungsbetriebe GmbH, Dortmund 
Bilanz zum 31. Dezember 2024 

A K T I V S E I T E

31.12.2024 31.12.2023 
€ € € 

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
  Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
  Lizenzen an solchen Rechten und Werten 329,00 708,00 

II. Sachanlagen 
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

mit Betriebsbauten einschließlich der 
Betriebsbauten auf fremden Grundstücken 1.705.509,90 1.773.890,90 

2. Technische Anlagen und Maschinen 3.523,00 4.699,00 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 176.945,00 169.102,00 

1.885.977,90 1.947.691,90 
1.886.306,90 1.948.399,90 

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 6.000,00 6.000,00 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 42.907,84 14.135,78 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 395.000,00 24.304,89 
3. Forderungen gegen Gesellschafter 474.233,18 208.454,99 
4. Sonstige Vermögensgegenstände 36.011,93 23.281,40 

948.152,95 270.177,06 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 93.110,63 888.870,86 
1.047.263,58 1.165.047,92 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 724,22 229,98 
2.934.294,70 3.113.677,80 



P A S S I V S E I T E

31.12.2024 31.12.2023 
€ € € 

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 175.000,00 175.000,00 

II. Kapitalrücklage 300.000,00 300.000,00 
III. Verlustvortrag 175.548,10 14.783,10 
IV. Jahresfehlbetrag 108.552,79 160.765,00 

190.899,11 299.451,90 

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des 
Sachanlagevermögens 491.380,00 515.753,00 

C. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 128.914,31 98.386,65 

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 296.392,14 318.969,22 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 23.493,80 (22.577,08)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem  
Jahr € 272.898,34 (296.392,14)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21.964,35 29.066,36 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 21.964,35 (29.066,36)

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 831,26 0,00 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 831,26 (0,00)

4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 1.778.147,45 1.833.301,11 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 708.147,45 (763.301,11)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem  
Jahr € 1.070.000,00 (1.070.000,00)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 25.766,08 18.749,56 
davon aus Steuern € 8.596,58 (11.904,69)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 25.766,08 (18.749,56)

2.123.101,28 2.200.086,25 
2.934.294,70 3.113.677,80 



Caritas Dienstleistungsbetriebe GmbH, Dortmund 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 

2 0 2 4 2023 
€ € € 

1. Umsatzerlöse 2.700.310,33 2.307.010,68 
2. Zuweisungen und Zuschüsse 0,00 10.781,26 
3. Sonstige betriebliche Erträge 375.652,08 371.076,72 
4. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 239.986,21 254.212,09 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 38.560,50 141.271,85 
278.546,71 395.483,94 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 1.732.297,06 1.478.730,58 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 524.497,67 428.871,63 
davon für Altersversorgung € 92.896,05 (75.218,44)

2.256.794,73 1.907.602,21 
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- 

gegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 129.197,67 113.919,33 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 491.250,87 398.412,49 
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 21.035,20 0,00 
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 31.173,37 32.053,86 

10. Ergebnis nach Steuern –  89.965,74 –   158.603,17 
11. Sonstige Steuern 18.587,05 2.161,83 
12. Jahresfehlbetrag 108.552,79 160.765,00 
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Anhang für das Geschäftsjahr 2024 

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Die Caritas Dienstleistungsbetriebe GmbH hat ihren Sitz in Dortmund und ist beim Amts-
gericht Dortmund unter der Handelsregisternummer HRB 22716 eingetragen. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 der Caritas Dienstleistungsbetriebe 
GmbH, Dortmund, wurde nach den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches gemäß der 
§§ 242 ff. und §§ 264 ff. sowie den Vorschriften des GmbHG aufgestellt und gegliedert. 

Die Gesellschaft erfüllt die Merkmale einer kleinen Kapitalgesellschaft gemäß § 267 
Abs. 1 HGB. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwe-
cke i. S. d. Abgabenordnung. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Bei der Bewertung wurde die Fortsetzung der Unternehmenstätigkeit unterstellt. Die Er-
gebnisplanung geht von der Eindämmung von Verlusten und einer Renditefähigkeit der 
Gesellschaft sowie einer positiven Fortführungsprognose aus.  

2. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

2.1. Angaben zu den Posten der Bilanz 

Das Gliederungsschema der Bilanz wurde gemäß § 42 Abs. 3 GmbHG um die Posten 
Forderungen/Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern erweitert. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen sind zu 
Anschaffungskosten abzüglich der bisher aufgelaufenen und im Geschäftsjahr planmäßig 
fortgeführten Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen erfolgen nach Maßgabe der 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear. Geringwertige Anlagegüter, deren Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten mehr als 250,00 EUR aber maximal 1.000,00 EUR betra-
gen, werden gemäß § 6 Abs. 2a EStG in einem Sammelposten zusammengefasst und 
einheitlich über fünf Jahre abgeschrieben. Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer bei 
Gebäuden liegt bei 33 Jahren. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert ange-
setzt. Ausfallrisiken waren nicht zu berücksichtigen. Sämtliche Forderungen und Vermö-
gensgegenstände haben – wie im Vorjahr – eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen sonstige Forderungen 
aus Darlehensgewährungen (Vorjahr: in voller Höhe den Lieferungs- und Leistungsver-
kehr). 
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Die Forderungen gegen Gesellschafter betreffen wie im Vorjahr in voller Höhe den Lie-
ferungs- und Leistungsverkehr. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zu ihren Nominalbeträgen angesetzt. 

Der Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Sachanlagevermögens wird 
in Übereinstimmung mit dem Anlagevermögen gebildet und entsprechend den Abschrei-
bungen aufgelöst.  

Mittelbare Versorgungszusagen gegenüber der Arbeitnehmerschaft bestehen bei der 
Kirchlichen Zusatzversorgungskasse (KZVK) des Verbandes der Diözesen Deutsch-
lands, Köln. Diese mittelbaren Versorgungszusagen werden in Ausübung des Wahlrechts 
des Artikel 28 Abs. 1 Satz 2 EGHGB nicht passiviert. 

Die KZVK ist eine rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts. Zweck der KZVK ist es, 
Arbeitnehmern im Wege privatrechtlicher Versicherung eine zusätzliche Alters- Berufsun-
fähigkeits-, Erwerbsminderungs- und Hinterbliebenenversorgung zu gewähren. 

Die Altersversorgung durch die KZVK wird über Beiträge finanziert. Der Beitrag ist in Höhe 
von 6,0 % (Vorjahr: 6,0 %) des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts (1.652 TEUR in 
2024) zu zahlen. Der hiervon vom Arbeitnehmer zu leistende Anteil liegt bei 0,4 %, wäh-
rend der Arbeitgeber 5,6 % zahlt. Der zusätzlich vom Arbeitgeber zu zahlende Anglei-
chungsbeitrag beträgt für das Geschäftsjahr 2024 EUR 280,25. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewis-
sen Verpflichtungen, die das abgelaufene Geschäftsjahr betreffen. Sie sind mit dem nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Aufgliederung der 
Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten geht aus dem nachfolgenden Verbindlichkeiten-
spiegel hervor. 
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Verbindlichkeitenspiegel 

Zur Sicherung des Darlehens bei der Bank für Kirche und Caritas eG, Paderborn, ist ein 
Bankguthaben des Caritasverband Dortmund e. V., in Höhe von 296 TEUR verpfändet 
worden. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern betreffen mit 1.070 TEUR (Vorjahr: 
1.248 TEUR) Darlehnsverbindlichkeiten und darüber hinaus den Liefer- und Leistungs-
verkehr. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen die laufende Ver-
rechnung. 

bis zu mehr als mehr als
Gesamtbetrag einem Jahr einem Jahr fünf Jahren

EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 296.392,14 23.493,80 272.898,34 168.988,46
[Vorjahr] [318.969,22] [22.577,08] [296.392,14] [196.536,78]

Verbindlichkeiten
aus Lieferungen
und Leistungen 21.964,35 21.964,35 0,00 0,00
[Vorjahr] [29.066,36] [29.066,36] 0,00 [0,00]

Verbindlichkeiten gegen-
über verbundenen Unternehmen 831,26 831,26 0,00 0,00
[Vorjahr] [0,00] [0,00] [0,00] [0,00]

Verbindlichkeiten gegen-
über Gesellschaftern 1.778.147,45 708.147,45 1.070.000,00 1.070.000,00
[Vorjahr] [1.833.301,11] [763.301,11] [1.070.000,00] [1.070.000,00]

Sonstige 
Verbindlichkeiten 25.766,08 25.766,08 0,00 0,00
[Vorjahr] [18.749,56] [18.749,56] [0,00] [0,00]

2.123.101,28 780.202,94 1.342.898,34 1.238.988,46
[Vorjahr] [2.200.086,25] [833.694,11] [1.366.392,14] [1.266.536,78]

Davon mit einer Restlaufzeit von
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3. Sonstige Angaben 

3.1. Organe 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die 
Geschäftsführung. 

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen: 

Dr. Lorenz Ladage, Informatiker (Vorsitzender) 
Hubert Jung, Vorstand der Stadtwerke Dortmund (stellvertretender Vorsitzender) i.R. 
Dr. Cornelia Kelbel, Fachärztin für Anästhesiologie  
Riccardo Krüger, Verwaltungsleitung eines Pastoralverbundes in Dortmund 
Stephanie Oelmüller, Juristin  
Christoph Schulte, Verwaltungsleitung einer Pfarrei 

 Birgit Vielhaber-Karthaus, Richterin. 

3.2. Geschäftsführung 

Geschäftsführer der Gesellschaft sind Herr Tobias Berghoff und Herr Ansgar Funcke 
(bis 31.12.2024) sowie ab 28.03.2025 Frau Kirsten Eichenauer Kaluza und Herr Gerd 
Diesel. 

3.3. Mitarbeiter der Gesellschaft 

Im Jahr 2024 waren durchschnittlich 81 Mitarbeiter beschäftigt. 

3.4. Ergebnisverwendungsvorschlag 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag auf neue Rechnung vorzutragen. 

Dortmund, den 28. Mai 2025  

Kirsten Eichenauer Kaluza  Gerd Diesel  Tobias Berghoff 
Geschäftsführerin  Geschäftsführer  Geschäftsführer



Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Caritas Dienstleistungsbetriebe GmbH, Dortmund 

Prüfungsurteil 
Wir haben den Jahresabschluss der Caritas Dienstleistungsbetriebe GmbH, Dortmund, – beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Er-
tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-
gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-
abschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss zu dienen. 



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr- 
tümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 



Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus  
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, 
dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge-
deckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche 
Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen an-
gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kon-
trollen der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 



Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-
ger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Münster, am 28. Mai 2025 

CURACON GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

  

Schwarz Averbeck
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

(digital signiert) (digital signiert)



Verwendungsvorbehalt

Wir, die Curacon GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere Prüfung der vorliegenden 
Rechnungslegung im Auftrag des Unternehmens vorgenommen. Neben der gesetzlichen Funktion 
der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fällen gesetzlicher Abschlussprüfungen richtet sich der Be-
stätigungsvermerk ausschließlich an das Unternehmen und wurde zu dessen interner Verwendung 
erteilt, ohne dass er weiteren Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. 
Das in dem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschlussprüfungen 
ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu sein, und nicht für andere 
als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwenden. 

Unserer Tätigkeit liegen unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Jahresabschlussprüfung und die 
"Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften" in der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf, 
herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2024 zu Grunde. 

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, Haftung oder 
anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anderslautende 
schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam 
wäre. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungsvermerks hin-
sichtlich nach seiner Erteilung eingetretener Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu 
keine rechtliche Verpflichtung besteht. 

Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis unserer 
Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er 
dieses Ergebnis für seine Zwecke als nützlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersu-
chungshandlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert. 
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